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1930 Wismar mit D4ABK quarzstabil auf 7,153 MHz 

Diese Information kam im Januar 2021 per email aus Californien, von der University of California, 
Berkeley! Prof. Fritz Sommer (K6EE) forscht ebenfalls viele Jahre schon zu den frühen EK- und D-
Rufzeichen (EK-Callbook Project). So findet sich darin auch Wismars EK4ABK.  

Zwei Quellenhinweise zu "unserem" Heinrich ließen mich aufhorchen. Prof. Sommer war so nett, mir 
diese umgehend zukommen zu lassen. Eine davon ist obige Kurzmeldung aus dem CQ-Mitteilungsblatt 
des DASD von 1930. Rot gerahmt der Verweis auf das CQ-Heft 2 von 1930 auf eine „Xtal Controlled 
Transmission…“. Die darauf bezogene Kurznachricht dann eher unspektakulär: 

 

CC steht hier für Crystal Controlled Oscillator, also für quarzgesteuerte Oszillatoren. Die Entwicklung 
praxistauglicher Schwingquarze war erst 1923 forciert worden und fanden Einzug hauptsächlich zur 
Frequenzstabilisierung in der Funktechnik1. Mit diesem noch sehr neuen Bauteil, dem Schwingquarz, 
war 1930 auch der Wismarer Versuchssender D4ABK ausgestattet und konnte nun die feste (und damit 
sehr genaue) Sendefrequenz von 7,153 MHz anbieten. In den folgenden CQ-Blättern fanden sich nun 
immer wieder Hinweise zu weiteren CC-Stationen. 

Um die Bedeutung dieser Meldung zu ermessen, muss man sich die Funkbetriebsabwicklung in der 
Pionierzeit, insbesondere im Amateurfunk vor Augen führen. Es ist die Hochzeit der Telegrafie; 
Telefonie war auch weltweit erst wenigen erlaubt. Sender und Empfänger wurden an einem Standort, 

                                                           
1 Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Schwingquarz  
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aber einzeln betrieben. Simplexverkehr, also abwechselnd hören und senden, aber nicht zwingend auf 
gleicher Frequenz (dann Halbduplex).  


